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(54) Mischeinrichtung für einen Brenner

(57) Die Erfindung betrifft eine Mischeinrichtung (10)
für einen Brenner, der ein Brennerrohr (20), ein sich an
das Brennerrohr (20) anschließendes Flammrohr (30)
und einen in dem Brennerrohr (20) angeordneten Dü-
senstock (40) aufweist, mit einer den Innenraum des
Brennerrohres (20) gegen den Innenraum des Flamm-
rohres (30) abschließenden Trennscheibe (50), mit einer
zentrischen öffnung (51) der Trennscheibe (50), mit einer
koaxial an der Öffnung (51) der Trennscheibe (50) an-
geordneten Luftdüse (70), die sich in das Flammrohr (30)
hinein erstreckt und Verbrennungsluft aus dem Brenner-
rohr (20) in das Flammrohr (30) führt, und mit einer Hal-
terung (80), die den Düsenstock (40) koaxial in dem Bren-
nerrohr (20) und in der Luftdüse (70) hält, wobei die
Trennscheibe (50) axial verstellbar in dem Brennerrohr
(20) angeordnet ist und die Trennscheibe (50) über einen
im Wesentlichen zylindrischen metallischen Führungs-
ring (60) gegen das Brennerrohr (20) abgedichtet ist, wel-
cher mit seiner äußeren Mantelfläche abdichtend und
verschiebbar an der Innenwandung des Brennerrohrs
(20) anliegt, wobei der Führungsring (60) eine axial
durchgehende Trennfuge (62) aufweist, wobei das Bren-
nerrohr (20) an seinem flammrohrseitigen Ende einen
eingezogen Rand (22) aufweist, dass die Trennscheibe
(50) einen topfförmigen Boden (53) mit einem Außen-
durchmesser aufweist, der in Richtung auf das Flamm-
rohr (30) weist und dass der eingezogene Rand (22) des
Brennerrohrs (20) eine Öffnung (24) mit einem Innen-
durchmesser aufweist, welcher im Wesentlichen dem
Außendurchmesser des topfförmigen Bodens (53) der

Trennscheibe (50) entspricht.
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